
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 31

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


311u,.ricde fdjœcijetijdie 4>anômtrïcr=3citnttfl (Organ für Me offiziellen Sßublifatiotten beS ©cf)ttetj. ©eroerbeoeretnä).

638

^Icktvoicdpuldjc nnb eldttvtfdjanifdj*
iîuitbfdjrtu.

dlcîtrtf(ï)£ «Strafjenûaïjiicn 8«rtdj. SienStag ben 23.
ÖEtober Ejat in gürid) bie ft'ollaubatiort fämtlidjer um--
flrbauter Sramltnien burd) baS eibgen. ©ifenbahnbeparte=
fjtent ftattgefunben. Sim folgenben Sage murbe and)
bag Seilftüd; @nge=2So[Iiêf|ofen (amtliche Benennung:
•8çunauffra^e=3)îocgent^aI) bent öetrieb übergeben. @o=
Jüit l^at nun enblicf) aud) SBoIIiShofen bie langerfelfnte
^ramberbinbung mit ber @tabt.

@Ieftrifche Strafjcnbahn SicttfomlBretitgarten. Set
oürdjer 5Regierung8rat empfiehlt bem Ä'antonSrat bie

^ubbentionierung ber eleftrifdjen ©trafjenbahn Sietit'om
^rerngarten mit 50,000 gr. AEtienEapital, unter ber
"^bingung, baff bie intereffierte SanbeSgegeub fidt) mit
^'item minbeftenS gleid) popen Setrage beteilige. gn
ber SBeifung mirb zugegeben, baft biefeS Unternehmen
(j^ächft im gntereffe ber aargauifdjen ©emeinben im
^eufethale liege uub bon btefen augeregt murbe. @8
"üne ipm aber eine erhebliche S3ebeutung auch für bie

©emeinben beS SimmatthaleS, fpegietl für Sietifon, nidht
abgefprodjen roerben. Senn feit alter geit befielt
zmifdjen bem ßimmatthal uub bem ffteußt^al ein leb=

hafter SBerfeljt, ber mittelft eines bequemen 23erfehr8=
mittels fid) noch ïrâftiger ju entmideln bermöd)te. Sie
S3ahulinte erhält eine Sänge bon 10,9 km. Sie 33au=

foften ftnb auf 740,000 gr. beranfd)lagt, bie eleftrifdje
®raft liefert baS ©leftrijitätgroerf Sremgarteu. SBor=

gefehen ift bie Ausführung oon täglich cxctjt gahrten in
jeber Dichtung. Ser Äanton Aargau foil fid) mit
125,000 gr., bie ©emeinbe Steingarten mit 250,000
graulen, Sietiïon uub bie übrigen intereffierten @e=

meinben mit 80,000 gr. AEtieuîapital beteiligen. SBeitere

75,000 gr. Aïtien hofft man bei 5ßribaten unterzubringen,
fobaft bas Aïtienfapital fich auf 580,000 gr. belaufen
mürbe. SCSeitere 160,000 gr. füllen burd) Ausgabe bon
Obligationen befdjafft merbeit.

@Ieftrtäität§>AftieugcfclIf(haft Dorm, Schildert & ©o.
SiefeS Eapitalfräftige Unternehmen hot in Zürich ein
tecbjrtifcfjeê Sureau errichtet, um ben ©djmeijer Äunben •

mit Auffchlüffeit jeberjeit an bie fpanb gehen §u Eönnen.

Illli .rierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).

638

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Straßenbahnen Zürich. Dienstag den 23.
Oktober hat in Zürich die Kollaudation sämtlicher um-
gebauter Tramlinien durch das eidgen. Eisenbahndeparte-
^ent stattgefunden. Am folgenden Tage wurde auch
das Teilstück Enge-Wollishofen (amtliche Benennung:
àunaustrahe-Morgenthal) dem Betrieb übergeben. So-
"fit hat nun endlich auch Wollishofen die langersehnte
^ramverbindung mit der Stadt.

Elektrische Straßenbahn Dietikon-Bremgarten. Der
Zürcher Regierungsrat empfiehlt dem Kantonsrat die

^ubventionierung der elektrischen Straßenbahn Dietikon-
àemgarten mit 50,000 Fr. Aktienkapital, unter der
Bedingung, daß die interessierte Landesgegeud sich mit
^>nem mindestens gleich hohen Betrage beteilige. In
der Weisung wird zugegeben, daß dieses Unternehmen
^nächst im Interesse der aargauischen Gemeinden im
ssiußthale liege und von diesen aligeregt wurde. Es
"une ihm aber eine erhebliche Bedeutung auch für die

Gemeinden des Limmatthales, speziell für Dietikon, nicht
abgesprochen werden. Denn seit alter Zeit besteht
zwischen dem Limmatthal und dem Reußthal ein leb-
hafter Verkehr, der mittelst eines bequemen Verkehrs-
mittels sich noch kräftiger zu entwickeln vermöchte. Die
Bahnlinie erhält eine Länge von 10,9 llm. Die Bau-
kosten sind auf 740,000 Fr. veranschlagt, die elektrische
Kraft liefert das Elektrizitätswerk Bremgarten. Vor-
gesehen ist die Ausführung von täglich acht Fahrten in
jeder Richtung. Der Kanton Aargau soll sich mit
125,000 Fr., die Gemeinde Bremgarten mit 250,000
Franken, Dietikon und die übrigen interessierten Ge-
meinden mit 80,000 Fr. Aktienkapital beteiligen. Weitere
75,000 Fr. Aktien hofft man bei Privaten unterzubringen,
sodaß das Aktienkapital sich auf 580,000 Fr. belaufen
würde. Weitere 160,000 Fr. sollen durch Ausgabe von
Obligationen beschafft werden.

Elektrizitäts-Aktiengcsellschaft vorm. Schlickert <k (5o.

Dieses kapitalkräftige Unternehmen hat in Zürich ein
technisches Bureau errichtet, um den Schweizer Kunden.
mit Aufschlüssen jederzeit an die Hand gehen zu können.
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diefe ©efedfdjaft tierfügt über ein Attientapitat tion 42
Widionen Wart. Sie pat ihren Si£ tri Dürnberg.
3tn 3at)re 1899 plante fie eine gufion mit ber Stïtien=
gefellfdfcjaft Submig Some & ©ie.; bie Berpanblungen
maren bereits fehr meit gebiefjen, ba gogen bie Vertreter
ber Schudert=@efedfchaft bie 3"fage gurüd.

da§ geplante th«rgauif<he ©leftrigitâtêwerf ait ber

dljur, roelcheS ben mittleren Santon um grauenfelb mit
Alraft unb Sicfjt tierforgen fod, erforbert naif) bent

Softentioranfdfjlag runb 1,700,000 gr. 3t®ei durbinen»
ftationen an ber dpur mürben je 540 Pferbeträfte
ergeben; aufjerbem ift eine dampfrefertie tion 500
Pferbeträften tiorgefeïjen. die mutmaßlichen ©innahmen
finb auf 205,000 gr. unb bie Ausgaben auf 152,000
granfen jährlich tieranfc^lagt. das ergäbe für baS

Aftientapital tion 1 Willion granfen (für pfe reftlidjen
700,000 gr. finb Obligationen in AuSfict)t genommen)
eine Berginfung tion 5,3 Progent. die nädjfte Aufgabe
beS SomiteS ift je|t bie f5i"<^"gierung beS projettes.

da§ ©leftrijitätSloerf Reiben, beffen 3uftanbetommen
infolge beS ©inroirtenS oerfdjiebener mi|lidjer Umftänbe
geitmeife ernftlict) in grage geftedt morben mar, mirb
nun, baut ber ©nergie ber leitenben Sreife, aller
§inberniffe gum dro|e bod) gu gutem ©nbe geführt
merben. die jüngft abgehaltene aufferorbentlicpe @e»

neraltierfammlung' ber Attionäre beauftragte ben Ber»
toaltungSrat einftimmig, bie nötigen Anordnungen tec^=

uifcher unb finangieller Art gur möglichft rafdjen Bol»
lenbung beS AßerfeS gu treffen. damit mirb gleidjgeitig
— im Sinne ber Anträge beS BerroaltungSrateS —
auf einen Anfd)lufj an baS Subelmert Bergicßt geleiftet.

Pritiate Ausbeutung bon Aßafferfräftett. 3m Saitbe
Obmalben regt fid) ber ABiberftanb gegen bie AuS»

lieferung ber Aßafferträfte an bie pritiate Ausbeutung ;

man macht namentlich geltenb, ber Slant on müffe burd)
brüdenbe Steuern bie Soften für bie teuren ABaffer»
torreftionen beden, bie reichen ABafferträfte aber über»
laffe man ber Spetulation. An ber legten SanbS»
gemeinbe ift ein ©efefj über bie AuSnüfsung ber ABaffer»
fräfte abgelehnt morben, fegt foil bie Angelegenheit
mieber aufgenommen merben. ©inftufjreiche Wänner
haben fid) an bie Regierung gemanbt, utn fie gu Oer»

anlaffen, möglichft balb ein neues ©efejj über bie Wa=
terie bem SantonSrate Dorgulegeit. der ©emeinberat
tion SernS hat befch'offen, in ähnlichem ©inne an bie

Begierung gu gelangen.
da§ Söehnthal wiß ftdj eleïtrifchc Sraft unb cle!«

trif^e§ Sicht tierfdjaffen. Am 21. OEtober beriet barüber
bie ©emeinnütjige BegirtSgefedfchajt in dielSborf. den
etma 80 delegierten ber ©emeinberäte l)ielt Srigenieur
Sdjenter tion ber @efell|chaft „Wotor" in Baben einen
Bortrag über baS dl)ema. ®^an beftetlte eine fünf=
gliebrige Sommiffion, bie bie forage ber Sraftbefchaffung
prüfen fod.

Achtung! ©tarfftrom! Am 21. Oftober berührte
in ©ranges bei Patjerne ein Wonteur ber eleftrifdjen
ABertftätte tion Wontbotion unb ein anberer Arbeiter
ben Sommulator ber ©tarfftromleitung. die fofort
angeftellten ABieberbelebungStierfudje maren bei bem
Wonteur tion ©rfolg begleitet, mäßrenb fein Begleiter,
Bater tion gmei Sinbern, tot ift.

Ausbeutung ber ABafferïrâfte iut dirol. der ©djmeiger
girma 3enni & paratiieini ift bie Songeffion auf 90
Salme &ur AuSnü^ung ber ABafferträfte ber Snfanna
in dirol gur ©rgeugung eleftrifd^er ßraft erteilt morben;
eS foÜ eine AftiengefeUfchaft mit mehr als 10 Willionen
kronen gebilbet merben. das ÜBerf foK etientueü audh
bie Aufgabe haben, gum eleftrifd)en betrieb ber Arl=
bergbahn ben ©trom gu liefern.

©efeßfdfaft gur .^erfteßung eleftrifther Slraftfohle in
Aom. Unter Rührung oerfdjiebener italienifdjer @leftri=

gitätSgefedfdjaften, foroie ber Societa Immobiliare mürbe
in 9îarin bei 9îom eine ©efeßfdhaft gur £>erfietluug elef»

trifcjer ^raftfohle mit einem Aftienfapital tion 1,200,000
Sire ins Seben gerufen.

Httiiftdt'hntfc.
(SJlitgeteitt bom Sureau bes ©etoerbeberbanbeS ßürtd).)

(Sdjhm.)

die Snitiatioe gur ©inführung tion Weifterfurfen
geht tion Oefterreid) aus, mo fdjott 1884 am techno»

logifdjert ©emerbemufeum in SBien Surfe eingerichtet
morben finb, in betten Weifter unb ©efellen roährenb
fürgerer 3^'t unterrichtet mürben, ©tma gleidjgeitig
befdpäftigte man fid) audh im ©roffhergogtum Saben mit
ber praftifdjen SSermirflichung biefer §rage unb hat ber

guten ©rfolge halber biefe Surfe fonfequent meiter ent»
midelt unb namentliih für Heinere öegirfe bie Abhält»
ung tion Aßanberfurfen eingeführt. iRetterbingS befchäf»

tigt man fid) in ißreufjen, namentlich in Söln unb
|tannober, lebhaft mit ber ©inführung tiott Weifter»
furfett. 3n ber ©chmeig madhte Safel 1886 einen erftett
ißerfuch mit einem Weifterfurfe für Schuhmacher, an
bem fid) auch Weifter aus bem benachbarten 53aben be»

teiligten. Anfangs biefeS SaljreS mürbe, mie fdjon er»

mähnt, in ßüriiä) ein WeifterfurS für Schreiner, in
SBinterthur ein folejer für Scploffer abgehalten mit etmaS
tierfdjiebenen Programmen. 3" ßürid) hatten alle ttad)»
meiSbar tüchtigen Çanbmerfer, alio Weifter ober ©e»

feile, 3"tritt, in ASinterthur muhte ber Sursteilnehmer
ein eigenes ©efdjäft betreiben, der SchreinerfurS tourbe
auf ad)t bis gelfn aufeiuattberfolgeube ASerftage, ber
SdjlofferfurS auf ad)t aufeiitanberfolgenbe Sonntage ge»

legt. Waterial unb SBertgeug mürbe unentgeltlich ge»

liefert. daS SurSgelb tonnte in 3üridj im ÖebürfniS»
fade erlaffen merben. AIS Sotale maren bie betreffenben
Sehrmerfftätten gur Verfügung geftedt. der Unterridjt
im SchreinerfurS erftredte fidh auf: Öeigen unb polieren,
Buchführung, Saltulation, Waterialtunbe, gühtung in
gabriten, Befuch bes SanbeSmufeumS; baS Programm
beS SçhlofferturfeS fe|te feft: Abmidlung ber einfad)ften
iRotationStörper unb bereit durihbringungen, durch®
führung einer Softenberedhnung, Abmidlung tion Blatt»
formen unb drel)en berfelben, Sochungen, Schmieben
tion Spiralen unb Blumen tc., Ae^en unb Berginnen,
©ifelieren unb ©raoieren, drüden einfacher Dbjefte.
fÇreie ASahl ber eingeltten Arbeiten mürben in beiben

Surfen gugebidigt. gür bie Surfe hatten fid) je breigehn
deilnehmer gemelbet, bie alle gugelaffen mürben, der
in 3ürid) abgehaltene SchreinerfurS tierlief Programm»
gemäfj. die deilnehmer maren ber Wehrgapl nadh

Weifter tiom Sanbe im Alter tion 25—35 3ahren. ®i£
praltifdhen Uebungeu begannen mit bem 3nrid)ten ber

tierfchiebeuett §ölger gum polieren. Sobann mürbe baS

Politurmattieren unb Beigen, hier namentlich bie neueften
Berfahren in Bot unb ©rüu oorgenommeu, nebenbei
aber auch ade mögiidjen §olgimitationen ausgeführt-
Waterialtunbe mürbe unter Berüdfichtigung ber Bau»
unb Wöbelfchretnerei, Saltulation unb Buchführung an
praltifdhen Beifpielen möglidjft eingehenb bepanbelt. die
tierfchiebenen Stilunterfdhiebe mürben beim Befuch beS

SanbeSmufeumS gegeigt, ©ine neugeitlich eingerichtete
ABerfftätte tonnten bie deilnepmer in ber gabrit beS

§errn Wartung befichtigen, ber in gutiorfommenber ABeife

bie Wafcfjinen erflärte unb fie burd) Arbeiter tiorführen
lieh- Am ©nbe beS SurfeS mürben bie Borbilber unb
ABerte beS ©emerbemufeumS gu einer AuSftedung oer»

einigt unb folgte als Abfdhlufj unter bem Borfipe ber
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Diese Gesellschaft verfügt über ein Aktienkapital von 42
Millionen Mark. Sie hat ihren Sitz in Nürnberg.
Im Jahre 1899 plante sie eine Fusion mit der Aktien-
gesellschaft Ludwig Löwe & Cie.; die Verhandlungen
waren bereits sehr weit gediehen, da zogen die Vertreter
der Schuckert-Gesellschaft die Zusage zurück.

Das geplante thurgauische Elektrizitätswerk an der

Thur, welches den mittleren Kanton um Frauenfeld mit
Kraft und Licht versorgen soll, erfordert nach dem

Kostenvoranschlag rund 1,700,090 Fr. Zwei Turbinen-
stationen an der Thur würden je 540 Pferdekräste
erheben; außerdem ist eine Dampfreserve von 500
Pferdekräften vorgesehen. Die mutmaßlichen Einnahmen
sind auf 205,000 Fr. und die Ausgaben auf 152,000
Franken jährlich veranschlagt. Das ergäbe für das
Aktienkapital von 1 Million Franken (für die restlichen
700,000 Fr. sind Obligationen in Aussicht genommen)
eine Verzinsung von 5,3 Prozent. Die nächste Aufgabe
des Komites ist setzt die Finanzierung des Projektes.

Das Elektrizitätswerk Heiden, dessen Zustandekommen
infolge des Einwirkens verschiedener mißlicher Umstände
zeitweise ernstlich in Frage gestellt worden war, wird
nun, dank der Energie der leitenden Kreise, aller
Hindernisse zum Trotze doch zu gutem Ende geführt
werden. Die jüngst abgehaltene außerordentliche Ge-
neralversammlung der Aktionäre beauftragte den Ver-
waltungsrat einstimmig, die nötigen Anordnungen tech-
nischer und finanzieller Art zur möglichst raschen Vol-
lendung des Werkes zu treffen. Damit wird gleichzeitig
— im Sinne der Anträge des Verwaltungsrates —
auf einen Anschluß an das Kubelwerk Verzicht geleistet.

Private Ausbeutung von Wasserkräften. Im Lande
Obwalden regt sich der Widerstand gegen die Aus-
lieferung der Wasserkräfte an die private Ausbeutung;
man macht namentlich geltend, der Kanton müsse durch
drückende Steuern die Kosten für die teuren Wasser-
korrektionen decken, die reichen Wasserkräfte aber über-
lasse man der Spekulation. An der letzten Lands-
gemeinde ist ein Gesetz über die Ausnützung der Wasser-
kräfte abgelehnt worden, jetzt soll die Angelegenheit
wieder aufgenommen werden. Einflußreiche Männer
haben sich an die Regierung gewandt, um sie zu ver-
anlassen, möglichst bald ein neues Gesetz über die Ma-
terie dem Kantonsrate vorzulegen. Der Gemeinderat
von Kerns hat beschlossen, in ähnlichem Sinne an die

Regierung zu gelangen.
Das Wehnthal will sich elektrische Kraft und elek>

irisches Licht verschaffen. Am 21. Oktober beriet darüber
die Gemeinnützige Bezirksgesellschast in Dielsdorf. Den
etwa 80 Delegierten der Gemeinderäte hielt Ingenieur
Schenker von der Gesellichast „Motor" in Baden einen
Vortrag über das Thema. Man bestellte eine fünf-
gliedrige Kommission, die die Frage der Kraftbeschaffung
prüfen soll.

Achtung! Starkstrom! Am 21. Oktober berührte
in Granges bei Payerne ein Monteur der elektrischen
Werkstätte von Montbovon und ein anderer Arbeiter
den Kommutator der Starkstromleitung. Die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche waren bei dem
Monteur von Erfolg begleitet, während sein Begleiter,
Vater von zwei Kindern, tot ist.

Ausbeutung der Wasserkräfte im Tirol. Der Schweizer
Firma Jenni à Paravicini ist die Konzession auf 90
Jahre zur Ausnützung der Wasserkräfte der Jrisanna
in Tirol zur Erzeugung elektrischer Kraft erteilt worden;
es soll eine Aktiengesellschaft mit mehr als 10 Millionen
Kronen gebildet werden. Das Werk soll eventuell auch
die Aufgabe haben, zum elektrischen Betrieb der Arl-
bergbahn den Strom zu liefern.

Gesellschaft zur Herstellung elektrischer Kraftkohle in
Rom. Unter Führung verschiedener italienischer Elektri-
zitätsgesellschaften, sowie der goeià Immobilier« wurde
in Narin bei Rom eine Gesellschaft zur Herstellung elek-

trischer Kraftkohle mit einem Aktienkapital von 1,200,000
Lire ins Leben gerufen.

Meisterkurse.
(Mitgeteilt vom Bureau des Gewerbeverbandes Airich.)

(Schluß.)

Die Initiative zur Einführung von Meisterkursen
geht von Oesterreich aus, wo schon 1884 am techno-
logischen Gewerbemuseum in Wien Kurse eingerichtet
worden sind, in denen Meister und Gesellen während
kürzerer Zeit unterrichtet wurden. Etwa gleichzeitig
beschäftigte man sich auch im Großherzogtum Baden mit
der praktischen Verwirklichung dieser Frage und hat der

guten Erfolge halber diese Kurse konsequent weiter ent-
wickelt und namentlich für kleinere Bezirke die AbHalt-
ung von Wanderkursen eingeführt. Neuerdings beschäf-

tigt man sich in Preußen, namentlich in Köln und
Hannover, lebhaft mit der Einführung von Meister-
kursen. In der Schweiz machte Basel 1886 einen ersten
Versuch mit einem Meisterkurse für Schuhmacher, an
dem sich auch Meister aus dem benachbarten Baden be-

teiligten. Anfangs dieses Jahres wurde, wie schon er-
wähnt, in Zürich ein Meisterkurs für Schreiner, in
Winterthur ein solcher für Schlosser abgehalten mit etwas
verschiedenen Programmen. In Zürich hatten alle nach-
weisbar tüchtigen Handwerker, also Meister oder Ge-
selle, Zutritt, in Winterthur mußte der Kursteilnehmer
ein eigenes Geschäft betreiben. Der Schreinerknrs wurde
auf acht bis zehn aufeinanderfolgende Werktage, der
Schlosserkurs aus acht aufeinanderfolgende Sonntage ge-
legt. Material und Werkzeug wurde unentgeltlich ge-
liefert. Das Kursgeld konnte in Zürich im Bedürfnis-
falle erlassen werden. Als Lokale waren die betreffenden
Lehrwerkstätten zur Verfügung gestellt. Der Unterricht
im Schreinerkurs erstreckte sich aus: Beizen und Polieren,
Buchführung, Kalkulation, Materialkunde, Führung in
Fabriken, Besuch des Landesmusenms; das Programm
des Schlosserkurses setzte fest: Abwicklung der einfachsten
Rotationskörper und deren Durchdringungen, Durch-
führung einer Kostenberechnung, Abwicklung von Blatt-
formen und Drehen derselben, Lochungen, Schmieden
von Spiralen und Blumen ?c., Netzen und Verzinnen,
Ciselieren und Gravieren, Drücken einfacher Objekte.
Freie Wahl der einzelnen Arbeiten wurden in beiden
Kursen zugebilligt. Für die Kurse hatten sich je dreizehn
Teilnehmer gemeldet, die alle zugelassen wurden. Der
in Zürich abgehaltene Schreinerknrs verlief Programm-
gemäß. Die Teilnehmer waren der Mehrzahl nach

Meister vom Lande im Alter von 25—35 Jahren. Die
praktischen Uebungen begannen mit dem Zurichten der

verschiedenen Hölzer zum Polieren. Sodann wurde das

Politurmattieren und Beizen, hier namentlich die neuesten
Verfahren in Rot und Grün vorgenommen, nebenbei
aber auch alle möglichen Holzimitationen ausgeführt.
Materialkunde wurde unter Berücksichtigung der Bau-
und Möbelschreinerei, Kalkulation und Buchführung afl
praktischen Beispielen möglichst eingehend behandelt. Die
verschiedenen Stilunterschiede wurden beim Besuch des

Landesmuseums gezeigt. Eine neuzeitlich eingerichtete
Werkstätte konnten die Teilnehmer in der Fabrik des

Herrn Härtung besichtigen, der in zuvorkommender Weise

die Maschinen erklärte und sie durch Arbeiter vorführen
ließ. Am Ende des Kurses wurden die Vorbilder und
Werke des Gewerbemuseums zu einer Ausstellung ver-
einigt und folgte als Abschluß unter dem Vorsitze der
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